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12 's fchwäri Herz.

prächti aufputzt und gwandt,
Alls vo Samat und Seidn,
An scheuen Uaosenmari,

20 Awa 's Gsicht wiar a Kreidn.

I Han gmoant, sie wird woan'
Oda seufzen hellaut;
Hat so awa koan'n Seufza,
Koan Zaherl votraut.

25 Und so fleißi hat s' glast
U7it sein'n vögerlfein'n Gher
Äf'n pfarra sein Anröd
Und auf dö streng Lehr.

Duett, wiar er's hat gfragt:
„Euphrosyna! sag an,
willst du folgsam und treu
Derbleibn stets deinem 217cum?

Und setzt niemand allhier
Diesem Bund was entgegn? — "

Da hat's> eahm 'n Kopf gruckt,
Und hat mi dasehgn.

I bi leichaweiß worn,
Und sie zundaraoth;
Ast hams gschrian: Iesas-277ari,
Dö Braut is — taod! — —

Ä Rabiat und a Gstrablat
Is gwön aft und a Gschroa,
Und mir is 's duri 's Hirn
wiar a Dunnastroa.

IV.

Schatzerl hat gheiracht
Und hat iazt an 277ann,
Efa, wann's not mein Schatzerl
war, gang's mi nix an.

Denn taod is s' not gwön —
's Steribn is not so leicht
Bon üs Baun, da hoaßt's
Zidern und zabeln an Eicht.

Dö Docktä wölln rei wern,
io Dö Bada guat löbn:

Da hoaßt's z'erst — dein Geldl,
Aft — 's Löbn hergöbn.

Und as war ah nöt recht,
wann oans sturib, wann'smecht:
Dö grob Arbat blieb lögn
Und d' Herrn hätten nix z' löbn. —

Ja, aGstrampfatund aGstrablat
Han i ghert und a Gschroa,
Und mir is 's duri 's Hirn,
wiar a Dunnastroa.

Darnach — hams ma gsoat —
Bin i auf und Habaus,
wiar a Boß, das da durigeht,
Furt in oan' Saus.

III. 19. Raosenmari, Rosmarin, üblicher Brautschmuck. — 24. Zaherl,
Zähre; votraut, gewagt. — 25. glost, zugehört. — 29. Duett, nur (netto). —36. da¬
sehgn, erblickt. — 41. Z ab lat, Gezappel; Gstrablat, wirres Hin- und herlaufen.

IV. 7. Bon üs Baun, bei uns Bauern. — 8. Gicht, weile. — 9. rei, reich. —

16. Herrn, Geistliche, Beamte. — 22. hab aus! weich aus! — 23. da, dir.
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